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«Ich möchte das Feuer spüren, das darin steckt!»

Wir sind mitten in eine Diskussion verstrickt, mit
Fäden nach links und rechts, nach unten und nach
oben. Im Fadenkreuz: die Arbeit. Diesmal geht es um
die journalistische Arbeit bei der monatlichen Produktion

der Fachzeitschrift Fleim.
«Ich möchte spüren. Dass sich der oder die entsprechende

Person wirklich ganz in ihr Thema hineingibt.»

Den kollegialen Wunsch kann ich als zuständige
Chefredaktorin nur unterschreiben. Sich in etwas
hineingeben, die eigenen Grenzen vergessen, um andere
aufzuweichen, zu durchdringen, um sich einen neuen
Stoff zu eigen zu machen. Der Schauspieler lebt in
seiner Rolle, der Journalist in seinen Texten, Bildern
und neuerdings im Internet.
Der Zuschauer erwartet und schätzt das Feuer in der
Darstellung, der Leser spürt das ehrliche Engagement
in Recherche und Berichterstattung.

Da sitze ich nun vor dem Bildschirm und überlege: Bin ich immer bereit, habe ich immer
die Kraft, mich ganz einzugeben, Feuer zu fangen und zu brennen? Text für Text, Seite
für Seite, Tag für Tag?
Ehrlich gesagt: nein!
So zu brennen heisst auch auszubrennen.
Irgendwo und irgendwann fehlt das nötige Brennmaterial, legt keiner Holz nach, muss
erst die Asche geleert sein, ist der Kaminfeger nötig.
Irgendwann bläst ein zu starker Wind ins Feuer, streut gefährliche Funken aus.

Irgendwann regnet es und die Feuerstelle wird nass.

Irgendwann läuft der Kochtopf über...

...und irgendwann facht ein Hauch in die hoffentlich noch schwelende Glut, lodern die
Flammen wieder auf, neu, warm, hell, hoch.
Dann ist der Moment da, sich wiederum in Etwas hineinzugeben, Feuer und Flamme zu
sein für eine Idee, eine Arbeit, einen Einsatz auch ausserhalb der Redaktionsstube.
Dann bin ich glücklich, dass mich die Begeisterung stark macht und mitträgt, mich offen
macht für Glut und Feuer, für Wind und Wetter.

Sich hineingeben, mit aller Kraft und aller Begeisterungsfähigkeit!
Genau das begegnet dem Helfer und dem Zuschauer immer wieder, wenn er behinderte
Menschen bei der sportlichen Betätigung unterstützt, begleitet oder beobachtet.
Was gibt es da Schöneres als seine einschränkenden Grenzen hinauszuschieben und in
der Hitze des Gefechts zu vergessen, neue Welten und Gefühle zu erfahren?
Da ist ein Muskel, ist eine Sehne, ein Glied des Körpers, ein Sinn, bisher unbekannt und
unerfahren. Das bin auch ich, das gehört auch zu mir, das kann ich auch, ist auch meine
Kraft, mein Vermögen in der Welt.

In unserem Bericht von SAC-Bergführer Hans-Heini Utelli (Seite 267) sind es

Zeichnungen und Spuren im Schnee, von behinderten Menschen und ihren Begleitern und
Begleiterinnen mit Schneeschuhen gelegt in der einmaligen Erlebniswelt der Berge.
Ein Winterbericht für die Animation zur sportlichen Betätigung - auch im Sommer.
Und: der nächste Winter kommt bestimmt.

«Behinderung und Sport» heisst unser umfassend vorgelegtes Thema. Dabei weisen wir
auf die Möglichkeiten hin, die Plusport anbietet, vormals Behindertensportverband. Die

sinnvolle sportliche Betätigung ermöglichen, unter Einbezug der behindertenspezifischen
Anforderungen und Gegebenheiten, das hat sich der Verband Plusport, Behindertensport

Schweiz, zum Ziel gemacht. Der Verband will durch Sport zur Verbesserung der
Selbständigkeit und Lebensqualität beitragen und das Verständnis für behinderte
Menschen in der Gesellschaft fördern. Ausgegangen wird von der Einsicht, dass Sport
für behinderte Menschen den gleichen Stellenwert hat wie für Nichtbehinderte. Sport
als körperliche Betätigung, die freudbetonte, spielerische und leistungsorientierte
Eigenschaften aufweist und Möglichkeiten einer verantwortungsbewussten Auseinandersetzung

mit sich selbst, mit andern und mit der Natur bietet.
Sie finden in unserem Beitrag ab Seite 269 zusätzlich sowohl Hinweise auf den

Magglinger Sporttag für Behinderte wie auf Lager während der Sommerszeit.
Das Angebot von Plusport gilt gesamtschweizerisch und deckt die Bereiche

Körperbehinderte, Sinnesbehinderte und geistig Behinderte ab.

Sich hineingeben in den Schnee, ins Wasser, in einen Ballwurf, in einen Sprung in den

Sand, in was immer auch und das Feuer spüren, das darin stecken kann, das wünsche
ich auch Ihnen, liebe Leserinnen und Leser.

Mit herzlichen Grössen
Ihre

Liebe Leserinnen, liebe Leser
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